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GEMEINDE 

MALSCHWITZ 

 

Gmejna 

Malešecy 

Beschlussvorlage TOP 08 
Beratungsfolge: 14.9.2022 Kooperationserklärung der Gemeinden Radibor, Großdubrau und 

Malschwitz 

 29.8.2023 Beschluss 64-08-2023 über die Beauftragung der Planungsleistung zur 
Erarbeitung eins regionalen Anpassungs- und Handlungskonzeptes 
(RAK) zur Sicherung der Daseinsfürsorge im GZV 

 13.11.2025 TA vorberaten // nicht öffentlich 

Gegenstand: Beschluss über die Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes  
Gesetzliche 
Grundlagen 

Hauptsatzung der Gemeinde Malschwitz 

 

Informationen und Begründung  
Bei dem vorliegenden Konzept handelt es sich um die Fortschreibung des 2017 fertiggestellten 

Interkommunalen Handlungskonzeptes (IHK). Es bildet die Grundlage des interkommunalen Handelns 

der Gemeinden Radibor, Großdubrau und Malschwitz. Diese interkommunale Zusammenarbeit wurde 

mit Unterzeichnung einer Gemeinschaftsvereinbarung am 7.12.2017 bekräftigt. 

Die Notwendigkeit, das IHK fortzuschreiben, resultiert aus dem generellen Erfordernis, strategische 

Rahmenplanungen in angemessenen Zeiträumen zu überprüfen und anzupassen. Den konkreten Anlass 

bildet eine Reihe von Vorhaben, vornehmlich in den Bereichen Kita und Schule, die sich auf die Region 

des GZV insgesamt auswirken und für deren Umsetzung 2024 Mittel aus der Städtebauförderung 

beantragt wurden. Zu berücksichtigen sind zudem neue interkommunale Projekte, wie u. a. der Ausbau 

einer verbundweiten touristischen Infrastruktur, die Erarbeitung einer gemeinsamen kommunalen 

Wärmeplanung, Abstimmungen im Energie- und Klimaschutz sowie die geplante Erstellung eines 

gemeinsamen Brandschutzbedarfsplanes einschließlich der Idee für die Errichtung und dem Betrieb 

einer Landfunkstelle. 

Externe Einflüsse, die sich auf die Entwicklung des GZV auswirken sind u. a. die Verbesserung des ÖPNV-

Angebotes, durch das nunmehr alle Hauptorte über Mobilitätsknoten verfügen und der Entschluss des 

Landkreises, am Standort der ehem. Grundschule Baruth ein neues Oberschulzentrum zu errichten, 

wodurch weitere Maßnahmen zur Neuordnung der Schulstandorte erforderlich wurden. 

Beschluss-Nr.:  42-11-2025 

Der Gemeinderat der Gemeinde Malschwitz beschließt in seiner öffentlichen Sitzung am 
25.11.2025: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Fortschreibung des integrierten Handlungskonzeptes 
„Oberlausitzer Heideland - hornjołužiska holanska krajina“ in der Fassung vom Juni 
2025 zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, weitere konkrete Schritte zur Umsetzung der 
dargestellten Handlungsempfehlungen zu unternehmen. 

Finanzielle Auswirkungen 

Folgekosten 0,00 € Die Fortschreibung des Handlungskonzeptes hat keine direkten finanziellen Auswirkungen. 
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Parallel dazu stellt der wirtschaftliche Strukturwandel im Lausitzer Braunkohlerevier die Kommunen vor 

die Herausforderung, die Attraktivität des Standortes, insbesondere für junge Menschen und Familien 

zu sichern, um Bleibeperspektiven zu verbessern und Zuzugschancen zu erhöhen und damit 

Abwanderungstendenzen und dem steigenden Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 

Im Prozess zur Fortschreibung waren insbesondere die Verwaltungen, übergeordnete Behörden und die 

Öffentlichkeit eingebunden. Das nunmehr vorgelegte Konzept wird derzeit redaktionell überarbeitet 

und soll zur Beschlussfassung noch dieses Jahr abschließend vorgelegt werden.  

Abstimmungsergebnis zu Beschluss Nr. 42-11-2025 

Anzahl der Gemeinderatsmitglieder mit Bürgermeister:        

Davon anwesend:       

Ja-Stimmen:         

Nein- Stimmen:            

Enthaltungen:             

 

Bemerkungen: 

Es waren keine Ratsmitglieder gemäß § 20 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

(SächsGemO) von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen 

 

Matthias Seidel 

Bürgermeister 

 


